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I l l V r i e n.

^ a i b a c h , am 20. Apri l . Der Eintr i t t d<s
Allerhöchsten GeburtSfettcs S r . k. k. apostolischen
Majestät F e r d i n a n d b,< I . , unsers aNgll.edten
Hcrrn undLandeSvaters, gab der treuenBevülkciung
dieser Hauptstadt den ersehnten Anlas;, die Gefühle
innigster Licbc und Verehrung hegen Ihren Landes,
fürstcn öffentlich zu äußern.

BereitS am Morgen dicseS Fasttages verkündete
dtr Donner der Kanonen vom KastcUbcrge u,id e,n
von der hiesigen Regiments «Muslkdanoe ausgeführter
Reveille, die hohe Bedeutung des allen Völkern
Oesterreichs theueren Tages, j lm 10 Ilhr h»c!t der
hochwürdigste Herr Fürstbischof in der hiesigen Dom«
kirche ein feierliches Hochamt, tei dessen gewöhnli«
chen Hauptablhcilungcn ein Bataillon des vaterlän»
dischcn N.gimcnts, Prinz Hohenlohe. ^angenburg,
dic üblichcn G<'wch,salven gab, die vom Donner der
Kanonen am Kastcllbcrge begleitet wurden. Sammt,
liche C iv i l , und M. l i tä r .Autcr i tä t tn , bic Zerren
Stände, der hohe Ade l , die Sriftsdam««', der
Cladtmag.strat, die Repräsentanten der Bülger.
schofc, so .vic cinc g.oßc Menge Andächt ig ausallen
Voltsclass.n, wohntcn dem solennen Hochamt« bei
.nd oerennen m.t dem cndächugcn Gebet« ihr.s ober.
ften Sc.lenhnten ,hr he.ßcs Flehen, um des H.n,.
m.l« reichsten Scgen für ihren Red ten Herrn und
Herrscher zu erbitte,,. Mittags war bei dem Hcrrn
Fü'stb'schof große T a f . l , bei welcher a u s d i e n e -
simdheit dcS theuern Landesfüisteu und des gan'en
durchlauchtigsten Erzhauscs unter dem Donner der
Kanonen Toaste ausgebracht wurden. Eme glän
zende Abendgeftllschafr bei S r . E^ettenz dcm a ^
verehrten Herrn Landcsgouvern.ur beschloß die Reihe
der Fe.U.chkeittn des TagcS, der zur Freude und
zum Hell bcS VatcrlandeS noch oftmals wiedclkch.
ren wöge»

Die Inhabung der Herrschaft Ne.fniz hat m „
term 14. April d. I . daS ciledigte, vom Patronate
dieser Herrschaft abhängige Pfarrvicariat Laftrbach
im Neustädtler Kreise, dem Curatcn zu Neustift,
im Pfalroitariate Sodcrfch,;, A l o i s P i b e r n i k ,
verl,ehcn.

M i e v e r l a n v e
I n Herzogenbusch, GorlNchem, Grave Ulid an»

dern Etädtcn hat man am 6. April Morgens ein
Erdbeben gespürt. D>c Stöße damrttn drei bl'S vier
Secunden, die Häuftr znt,rtcn u,id viele Vewoh»
ner flüchteten. Den Stößen ging cm heftiges lau«
tcS Getöse vorher. Die Bewegung war in der Nlch«
tung von Südost noch Nordwcst. (Allg. Z,)

V e u t s ch l a n v.
C a r l s r u h e , 10. April. Nachdem im Laufe

bcr vorigen Woche täglich Probsfahilen zwischen
CarlSruhc und Heidelberg vorgenommen wurden, hat
heute früh der regelmäßige E'sendahndicnst begon-
nen. Die beklänzte Locomotive Badenia zog den mit
badischen Flaggen geschmückten Convoi von 1 l Wagen.

(Allg. Z.)

F r a n k r e i c h .
P a r i s , 9. April. I n Valent'flin.'s war der

Thurm des Stadthauses, unter dcm Namen Vef«
froi bekannt, mit d?ff<>n Tlusbesserung man beschäftigt
war, am Freitag Abend zwlschen 4 und 5 Uhr ein»
gestiirzt. Zum Glück hatten die Arbeiter, duich das
Loswerden von Gemäuer gewarnt, Zeit a/habt/ die
Gerüste zu verlassen, auch waien dei- untere Theil
d,s Gebäudes und die benachbarten Häuser größten
Theils noch geräumt worden, t>°ch " a " n g'gen acht
Personen, darunter dcr Thurmwächter, den man
zwischen Steinen und Glocken hcrablllllcn sah, llm-
gekomm<n.

P a r i s , 5 l . April. Der eingestürzte Nathhaus«
thurm mV<,lin«,tsin«s hatt« cineHöh« von 70 Mc«
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lres. Bei der ?lllsbesserllng des alten verwitterten
Gebäudes ware» die^ Arbeiter etwas grob zu Werk
gegangen, sie hatcen die Elnschiutte zur Befestigung
der Gerüste gar zu stark gemacht und «iNige Tag«
nachher hatten sich daher im Gemäuer lang« R>ss»
K^>'lgt. Dai> Gcwlcht der blaue» kleine am Kreuz
Wal- für dle dadurch' geschwächten Unterlagen ^u
sch>oer geworden, denn von den 24 Tra^stelnen, auf
welchen del' falcon ruhte, wog keiner weniger als
Ü030 Pfund. D>e Glocken, darunter eme von 9000
Pfund, schlug.« wie Bomben durch alle Stockwert«
bmch l)l) m dle Keller. Mehrere Häuser wurden
geradezu zerlrümmerr. Das Emstürzen war unter
einem cluschltchen Krachen erfolgt,, zunächst auf der
We^seire, wo die Sreme am meisten angefressen
waren vom Zahn der Zeit. Auf der Borders«!» Hltt«
ben einige Wandstückö nebst emem Balcou stthcn,
die man früher gestutzt hatte, dl« »d«r iiden Au-
genblick emf-Ulen tonnen. DuliU'sson, der Thürmer,
hatte sich, Nicht unbewußt der drohenden Gefahr,
M'ttags auf semen Posten begeben, «< MUV «M
qualvoller Zustand fürchn gewesen seyn, da e? Stein
um HtelN uncer sich wcichen fühlce; mau hob ch»i
mit ftlncr Schusterarbnr in dcr Hand nxi) athmeud
auf und brachce chn das Haus e»nes Apothekers, w»
er bald darauf verschied. Dle Arbeiter hatten «Mlg<
Augenbllcki vorher das Gerüste vczlassiN, !̂>er Hr.
Miloc, dcr lüauuntcrttthmer, befand sich noch dacaus
»l'.l dcm Schlosser Pernu. Jener wurde schwer »erletzt,
s» daß man an semem Aufkomwea zweifelt, dlis.'»
»urd« wunderbar gerettet. Dle Zahl der Qpfcr läßt
sich erst d^stlmmen nach Wegräumung des ungehcu«

.ren Schuttes von Steinen, Balken, Elsen, Glok<
ten »c., der bis an die Eingänge ker Famargstraße
uüt> dez Handelsplatzes reiche. Schon waien «nng«
V«lsonen unter den Trümmer« hervoi'gezoaen "or»
d»n, aber noch mehrer« wurden velnußt. D»e Gar<
lnsonStsttppen, von drei zu drei Gtund^n abgel^St,
w.'l!'<fertsn mit der Natiolnlgarde in Bttnstleistun»
gen. Die Compagnie von Anzin hatte ihre N i»
n^narbeltes nnt H-bczcugen, Krahn»n und andern
Mcschlnen zur Verfügung gestellt. E>n Glück war
, s , daß der Thurm sich mchl rechts ober links
„,'igt,,', dcnn dann wäre »ine groß« Anzahl Woh.
»U'lgcn zermalmt worden. (Allg. Z.)

I n der Pan'slammer wurde am 10. ?lpnl über
«ine Petition berchtet, die um Aufhebung dcr G«.
fangenschaft des Don CarloS nachsucht. Der B i .
richterstatter, Baron F i l t r i e r , bemerkte, die Pet i .

, lionäre nrten sich; Don Carlos ftp nicht als Ge.
fangcner zu DourgeS; er genoss« »jrlwchr alle F r l l .

heit, die mit seiner Lage und den Interessen Sps .

Nleni verträglich sey; eS wirb angetragen, die Pe-

t»llsn duich Uebergchcn zur Tagesordnung zu besei»

tigen, was denn auch nach längerer Debatte ge.

schal). Be, dieser Gelegenheit erklärt« Herr Guizot:

Dle Vorsichtsmaßregeln/ welche »rn Interesse der

Regierung lägen, würden in Vezug auf Don Car»

l»s zu Nourgeö beobschlec; m»n erzeig, »h«, üh^»

gcus al̂ e sc»ner Lage gcbühr^nde Deferenz. ^Wi f

haben" — so äußerte Hcrr lÄ^>zot — »genug Mühe

angewendet, und genug Opfer gevrachl, damit de»

Bürgerkrieg in Spanien aufhöre; w>r wollen nichtt

lhun, wa5 ihn von ncutm tonnte zum Aulü'tuch

bringen.« (W. Z.)

iö p « n i e n.
I n de» Rede des Regenten ESpartero 5«i

Erliffnu;.g oer Cortes (am 3. Apr.l) wlrd in B«.
treff der auswärtigen U<rl)ältn>ssi Spaniens u«-
sagt, «< scy darin seit den» Schlüsse der l.htcn
Legislatur ^lne bemerkenswerthe Aenderung ein.
getreten; den Fmanjen lst eine Hauptstell« in d«,
Nede gl»v,dmet, aber mehr andeutend a!s datte«
gcnd; Reformen haben vereiis Statt gefunden unt>
weitem sollen noch eintreten; eine vollständige Or»
ganlsat>on aller Angelegenheiten des Schatzes hat
o«> dem Abgang der nöthigen HttfsMlttel zur D«>.
lung der ^wohnlichen und außerordentlichen Aus-
gaben b«z daher Nl^'l «̂ :»g«t»chlet wer^e» lknn»n;
«s wnd angetüudlgt, iug'-'ch " " ' dem Nudgtt wüt.
den den Üoctc. g « . g ; " " Maßregeln zur Erhöhung
bcs EtaatS'ör«dit4 «^gcschlagcn werden; von dem
Aufstand in ivar«elona wird gcsagt, er habe di«
Plan« zu Ersparungen beim M i l i t ä r . Etat in der
AuHführl.ng unterbrochen; man hätte alle Et rc i t .
tiafte ^:sb«ten müssen, die R.vclrc in der Geburt
zu e» sticken; das sty burch dil tapfere Arm.e unte,
M!^<.'irkun^ der Ncitionalgarde geschehen, so daß die
" l l ! / . ' nun vollkommen herbestellt wäi«; Friede, Ge<
l'tz und Ordnung herrschten im ganzen Umfang bev
Monarchie. Am 2>chn>sse seiner Red? wiederholt Es-
partero, er wünsche, daß dem, n^hi'N ElNt'eten des
Zeitpuncts, wo die Königinn Isabella U. die Zügel
der Negierung in ihre Hand nehmen werde, sie kei"
nerlci Hmdcrniß finden müge bei ihrem Bestreben,
das Glück ihrer Unterthanen auf alle Weise zu för.
dern. — Nach Verlesung dcr Nede richteten mchr.r«
Deputine freundschaftlicheIragen an die Mitglieder oe<

C«binet3, worauf duft vers.tztcn, sie seyen nicht mehr
Minister. — Wirtlich glaubt man, daS Cabinet werl>e
sich ausiösen, sobald die Cortes vollständig constituirt
sind. (W. Z.)
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«Kroßbritallienn.

, L o n d o n , .m April. D.e Mehrheit der Londo-
N " hofft und glaubt, die Luftsch'ssfah.t sey gefunden.
Al5 guttS Omen darf «ngcführt werden, daß die
Sache ä!t>'r .st und so.n.t b.U.gerweise n.cht unter
die a l o g i s c h " Conjunctmen e.nes ersten Apri l ,
fallt. I m Parlament hat bekanntlich Roebuck eine
V l l l elngcdracht, ,v°dmch dt« Ausbeutung de». Er.
^l„dung von einer OiseUschafr von mehr als zwölf
Thellnchmem — b,e ges.tzllche iveschränkung für
«äi Eigenthum von Patenten — ausgeübt wer«
tzek toinl,. An lallen Bllderläden erschienen »N dl->
sn' ä^oche Zeichnungen der Maschine und schou der
S u n vom 20. Mö.lj ltpl-oducilte eine solche m!t
ii!)rii)fns durstiger Erklärung au« «in?m siletztnden
Vlaltc. Go well aui Wort und Form sich die
ConstiU«tion errathen läßt, lst he? V°^el zum Ty«
,us gcnominen. Dl« Maschin? besteht 1) aus zwei
ziügeln, Nahmenwerk m>t einzelnen aufrecht stehen-
d.n Stäocn durchsteckt, so dab j.'der Flügel emeArt
^öffnetes Dreieck bllbl», oa." Ganze m»t Seide
oder Ltmwand überzogen; unbeweglich und horizon»
l«l liegend, wie bc,m Vogel »m Schweben; 2) aln/
einem sogenaunt.n Vchwaftz», bew,gl<ch und die
Rlchcung nach oben ober unten ,bestlm«>'no, wozu
noch l l l l Nuder kommt für die Holiinlnolbewehun«
g^n; 3) aus cine« Dampfschiff (Mat /nal nichl
«ligrgcben, doch vermuthlich E,sm) dcu.l Körper dc^
Vogels entsprechend, ober ohn« Expansiol^tiaft, b.
l». immev vom nämlichen Vn'.ume»», Als ciwas dem
Aihnnmgepl'occsse Ans!oge«l tüift« man jvtcch wiede:
die ch.mische Vel^ndllunß iler Lufi burch den auf»
steigenden Kohienrauch betruch^en. , I n den mathe-
N'Htlschcn ^c!häluussen, so n>e»t jic angegeben sind,
^ildrt 15 tue Giundzayl; n^inl^ 150 Fuß Lang«
<^f 20 Fuß Vreite ft'n jeden ^!^g<l un^ W0tt Pf .
Gewicht für Maschine, ^assag.e,«' und Ladung auf
4500Quadralf»s! ^.'uflflache, also ' / .Fuß für da, Pf .
Die Frage, ob sich c.n stäcig« »nothemac.sch.sVer.
hältmß, .vaS al lcrd^S w.cht.g wäre, selbst als M i t .
lelzahl zwischen jedem Vogel nnt al.sgcdre.teten Flü-
gel», mid dem cingcnou.m'lnen Luftraum aufstellen
i^ßt, sst unberührt gelass^v, ebenso ,vie groi) die
zssraft d?s lebendrn Vogels im Verhältnis, zu se.ner
Schwere seyn muß, die ihn schwebend erhälc. W ^ .
wohl sichcl vom Erfinder cm^Ine Vcrglcichungcn an»

gestellt worden, so wird! in der Erkläiung des Sun
nur deS lettendcn Handsatzes Elwähnung gethan.
Die erfordcrllcheKrsft,,um m'zUiegenzu kommen, der

'«UbtlndcVogel vordcm,scftwebenden, i>1 gr'oßercilS die,
um sich fliegend zu echatttl,. Dieß wird bewirkt durch

eine gesonderte Vorrichtung, die noch dem Gebrauch
zurücklassen wird; das Luftschiff nämlich wird von
einer Höhe herabgelassen. Nachdem so Schnelligkeit,
d. h. cine Kraft hervorgebracht worden, hat die
Maschine nur weiter die diese Schnelligkeit vermin,
dcrnven Geglnkiäft« zu ncr.trallsircn, dieh wird be-
wi l t l durch die Dampfmaschine, w.-lche sogenannte
PropeUers. in WlNdmühKnstügelform, dreht. Da«
wäre in ku'.zcm die Erfindung, wobei, wenn man
den Vogc!t>)pus zu Grund legt, der Kopf zu feh.
len schclNt, denn nach der Zeichnung erscheint dat
Schiff z-' kur.> ^tlchcS Verhältniß hierin dic Pla«
c»rung der b.iv^lnden Kraft am Körper, d. h. am
Schiffe, bei ruhig liegenden Flügeln nölhig macht,
MUv die Erfahrung entscheiden; nur so viel ist ab»
zusehen, daß man den schwebenden Vogel m der Con»
struction zuu> Vorbild ßenommen, daß die Dampf-
kraft der Lebenikraft deS Vogels entsprechen soll,
daß jedoch die vo« Dampfe getriebenen Räder hier»
mit die Bewegung deß rudernden Vogels verbinden.
Nun will ls fast bedanken, daß die Theorie von
«inelk genaueietl Grundsatz« ausgehen lönnce, näm»
lich von der D'sserenz der wirtlichen Schwcre cineS
gegebenen Gegenstandes von gewisser Ausdehnung und -
der bei nämlichcr Ausdehnung erforderlichen Schwe«
rc, um nicht in der kufc zu sinken; dlcse Differenz
mu) alidoun der nöthign Kraft entsprechen, um
chn schwlbcnd zu nhallen, und bei unglech <?crchc,l«
t ^ l Gewicht lvl« bei dllser Maschine wäre di« über»
siüsslfte Kraft der Flüge! wieder teilweise für die
Schwere des Schiff"! in Abzug zu bringen. Auf di>
se Weise, indem mau streng logisch sonderte und aus«
ginge von der unbewegten Luft nn Verhältniß zu
eivcm unbewegten von ,hr getragenen Körper, UM
dann die emz.-wen W'derstandsllemente, Attrat-
tionskraft der Erde, Lustsäul? oberhalb dcr Maschi»
ne und unterhalb dclselben, Folgen dtS ungleich
vertheilten GcwichlS, denn die unbeweglichen FlK-
gel sollen ja stets horizontal erhalten werden,
Kraft de« W'ndc« oc., gesondert zu berechnen,
wüßte man am Ende zu sichern für die Wis-
senschaft höchst wichtigen Verhältnißzahlen kommen,
deren Erforschung durch praktische Versuch.' "«r
gefördert werden kann, gleichviel ob sic ^uck^n
,'der verunglücken, sobald man im letzter,, F̂ aNe
sich nicht beruhigt, sondern ernst nach "cm War-

um fragt. ^ .^.
Gsmanischrs ^ / l w .

Const««,.nopcl. 29- Mm, D.e cng.sche
Botschaft hat Nachl'chtcn vom Cuphrat erhalten,
denen zufolge unier dcn liut.schcn TruppiN iN den
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GranzHnHern g^ße Bewegungen Stat t finden sol-

len. I n Bagdad allein sind «n regulären Truppen

«nd Milizen Über 30,000 Mann mit 60 Feuer,

schlünden zusammengezogen. I n Erzerum smd unter

dem Commando des dortigm Pascha an 30,000

Mann und die besten türkischen Artillericrruppen

mit 40 Kanonen vereinigt. Zugleich kann ich Ihnen

Mit Bestimmtheit berichte», daß vor einigen Tagen

an Nedschib Pascha von Vagdad von hier aus der

Befehl ergangen ist, sofort an Persiens Gränzen

jene militärischen Stellungen wieder einzunehmen,

welche die türtischen Truppen unmittelbar vor der

»ff>c>ösin Intervention Englands und Nußlands in«

n« hatten; Nedschid Pascha wird anfilwxsen sich in

die gehörige Verfassung zu setzen, um jeden Anfall

der Perser mit Energie zurückschlagen zu kennen.
(ANg. Z.)

bereinigte Ktaatrn bon Oardnmrrika.
Das neue Packetboot Montezuma, das am 7.

April in Liverpool einlief, hat eine Nen.'-V°lker
Post vom 2 1 . März mitgebracht. S i l meldet au«
den vereinigten Staaten selbst nichts neueS, weder
in politischer noch in commercicllcr Hinsicht; hmge»
gen vernimmt man, daß auf Hayti (von wo die
Nachrichten bis zum 2 März reichen) die im Tu»
den der Insel begonnene Empörung um sich griff.
Die Insurgenten waren 12,000 Mann stalk, meh-
rere Regimenter d«s Präsidenten Voyer waren zu
ihnen übergegangen, und aller innere Verkehr mit
Port« au» Prince war abgeschnitten. Es hicsi, Voyer
gedenke eventuell abzudanken und sich nach Frank«
reich zurückzuziehen. — I n Guayaquil! (Ecuador)
»var die Pest (gelbes Flcber?) ausgcbrochen, und
loll in einer einzigen Woche 1200 Menschen weg«
gerafft haben. Auf einer der Ganbwichinscln sollen
zwischen Franzosen und Engländern Ruhestörungen
vorgefallen seyn, weil erstere eine von den Engländern
den Eingehornen geschenkt« Fahne weggenommen.

(AUg. Z.)

V e r m i s c h t e Nach r i ch ten .
( D e r K o m e t . ) I n dem L'InstitUt Nr . 482

befindet sich eine Mittheilung aus der am 20. Mär.
d. I . abgehaltenen Sitzung der Akademie, in wcl>
cher Arago mit wenig Worten Einiges über bell
neuen Kometen vortrug. Der erste, welcher densel
ben bemerkte, war ein Offitier, der ihn zuerst ani
14. März sah. Zu Pans war cr «rst am 17. be,
merkt worden, an welchem Tage er auch zu Ver-
sailles, Orleans, Amicnt, ArraS, Coen, Fucamp,
Nantes, Rennes, Niort und Mapon sichtbar war

Scin Kern war nach niHt M ^ r untersucht worden.
Der Schweif desselben hat eine Ausdehnung voll '
30 bis 40 Oradcn, abrr w.-nia Breite. Die wi 'k l i .
che Lange deS Schweifes konnte wegen mangelnden
B.'obachmngen Nicht bestimmt werden. Um eine«
Vergleich m,t bereits bekannten Kometen herzustel«
lcn, wollVn w»r die scheinbare und wirkliche. Länge
einiger Komerrlischwelfe anführen. Der des Kome>
ten V0!N I^hre Kt t l i hatte c>ne Läncze von 23 Gra»
den, oer vom Jahre 176!) von 97 (Graden und e,ner
abfluten Läng- von l6 Millionen Meilen. Der Ko«
met vom Jahre 1754 hatte 6 Schweife von 30 bis
40 Graden, die fast einen Wmkel von 90 Graden
stegm linandit bildeten; ciniyc dieser Arme hatten
eine Länge von 13 Mi l l . Meilen.' Der Komet Äon
1li89 hatte einen Schweif von 68Graden, und war
w:c ein Türkcnsäbel gekrümmt, wie die Historiker
beuchten. Der Komet vom Jahre 1680 hatte cinell
Schweif von 90 Graden, der eine absolute Länge
von 4 l MiNlonen Meilen umfasste. Endlich berKo»
m?t vom Jahre I 6 l 8 war »mt einem Schweifs von
10^l Graden versehen.

I n einer bcr Sitzungen des brittischen Vereins
in Manchester, die am 23. Juni begannen, hielr
Herr Hunds einen Vorlrag über den Olnsiusi des
L'chtes auf daS Ke>m.n der Samen und das Wacht»
thum dcr Psi^i^en, worüber er auf den Wunsch
des Vereins Versuche angestellt hatt-. Er hatte zu
dem Zwecke sechs Kästen so eingerichtet, daß das
Llcht nur durch gefärbte Gläser eindringen kannte;
d>e zu den Versuchen gebrauchten Samen waren
von Tulpen, Ranunkeln u. s. w . ; d,e Tul?'N keim<
ten zuerst unter orangefarben,"« Gläsern, und an»
spätesten unter blauen und fiiünen. llnt^r allen l lm-
ständen, wo rothes Glas anq^vandt wurde, wand»
ten sich die <psia,i;en demLichte z u , bci blautm und
grünem Glase dagegen von »hm ab; die absorbirende
Kraft der gelben Strahlen verhindert fast in jcblm
Falle die Kennung.

Iwölftcs Vcrzeichmß
der lm hiesiaen Zeitunas-«5»"«pt«»lr einge-
gangenen Vciträae sur die durch Hungers«
»oth heitttaesucbten Bewohner deö Grzge

dirges in Böhmen.
« si. kr.

Uebcrtrag des Uten Verzeichnisses : . 1051 53
' Und 2 Ducaten m Gold.

- 154 ?. I l0 ^ .
l l̂55 Von einem Pfaner m Oberkram . l 0 >^

155 ,, der Pfarre Cisnern « » - ' 6 4
' 157 . einem Ungenannten von Watsch 2 20
' 153 « der Pfarre Feistrii^m dcr Wohem 8 50
> 159 Ein Ungenannter auö dem Vezltte
- Castelnuovo . « « ' « » . 2 —
, Summe. . 1091 ?

und 2 Ducaten in Gold.

V e r l e g e r ; Ignaz AlolS Edler v. K l e i n m a y « .



Ankann znv Im^aclw^Seituna.
Voura vom 15. April 1843.

Mittelpreie.
Sl^tzsch«l0verschre,bll!,g. zu 5 ?N. (in CM.) »,<,

verloste 0bl>iiat>0"- - Hofkan^/zuz c:̂ ><.. ) , ,o l̂ 9
mcr.Obl'l̂ tlo». d. I,v»ll8s'Vtu4l/« > _
Darlehens il, «rain u. Aera.^zu^ ,» > —
r>a>. Obligat, v. Tyrol. Por. )zul l /^ ^ . ( w«
arlbil-g und Salzburg f ^ ^ ' ^

5«cl, detto . , ^ (in CM.) 55

Obllgatloxeu der Stände . l < « ^ ^ i ( 5 M )'
v.Oestelrcich u»ter und^ .«3 n ^ X — —
ob der ^lu,S. von Vöh.X >» , , » , H ««; >.
luen. Mäh..... Schle.^ " . ; " ' f ^ H

^ ^'Nottojiehnttgen.
I n Wlen am 15. Apr i l 16t3 :

69. 70. ^l8. 43. 87.
Die nächste Ziehung wird am 26. Apr i l

4613 m Wien gchaltcll wcrdcn.

^slemven Anzeige
der tz<»c A l 'g leomm<nen und Abg»r» iß«n.

Vom l2. diö l9. April ,8 ,z .
Hl . Ludwig Baron v. Saffian»,, ven 2ri,st

,)̂ ch Grab. - Hr. Anlon (!° Ool t ln i , Blsitz<«,
,on Kliigenftllt nach Ä,icst. - ^ Hr, l i i r l Ol»>ß,
H.iuplman„.?lud,lor, von Ragusa n«ch Piaz. —
Ht Sigmund Ritl,r v. W.in^ouich, k k, Obttlieu«
e«n«n», »on Palmano»anachOUmütz. ^ . H l . Ws»n»elod
» illlmantow, k. russ Slabe«pitain, sammt Fr,^l
Oemahlinn, von Tli,st nach Wicn, — Hl Johann
Gtas v. Waldein, k. e, Kimmeres, von Wi«n ».ich
2li»st. — Hr. Iob<ln, Ant, Vlt,u«no. Consul tz«r
Sl^idl Franlflnc, von Triest nach O ^ ^ . — H»»<
Wladislaus und Stspban Gl«f,n v. Potocki, vo»
T,i«ss nach Wi«n, — Hr. I,l,ann Gui!h,'moz.
H«ul>el«mann, nach priest. — Hr. Wllhtlm Vaion
v. GtUsau, t. k. Oberlie»lenant. von 2,mcslvar
n«ch Vltstia. _̂_ Hr. iUo'jamin Ia„eschllsch. k k.
lieutenant, von (Zilli- — Hr. Hrmlich L, i^ l ,
^- t. L'tulenant, von Trieft noch N,ustadll.
— H». Ios'ph Zeral l i , k. k. RalhS . XuScnl«
»an», von Grah nach Tritst. — Hr. Julius ! ) t '

^M!»n^!. Ha>>d.irm,nm. v«n Gräh "ach 2ri.st, —
Hl . Adc>N,rl Urba«, e. k. Tliaoglll^llligz.G'on,et,r.
»,N T'iest „ach W i , „ . _ / ' ^ ' Iosfpl) Sckuld^,
Handlurigs Agent, nach 3si,st ^ „ Hr Johann P i t
l,ns»r, ê  k. Major. vo>, P , ^ch Vtl0!'a. -
H l . Adolf Ncznar. k. f. Hauplmann. von Ncntbic
nach Hermannsstndl. — Hr. Acinne Adci, Besitzer
sammt Frau Vcmahlmn u»d Dien,rschaft. vo î Tries

'Zur Laid. ZeitlML v. 22. April 185I.^

nach Wien. — Hr. Samuel Peach'Spark,s, ,ngl .
Edelmann, von Trieft nach Wien. — Hr. Georg
Oeconotnll«. Großhandlung« « Correspondent, von
W!«n nack Tricst. — Hr Franz Nladunka, Abvo^
«at. von Agram nach Tticst. — Hr. G«org Peszkar,
?lbvocat. ven Agram nach Tri.st — Hr. Joseph
Gagliardo. Besitzer, sammt Fräulein Tochter Emilia,
nach Triest. — Hr. Friedrich Schumach«», Hand-
lungereisinder. vcnKlaglnfUll nnch Trieft.

^crjeichniß ver hier verstorbenen-
De« ,z. A p r i l lLa) .

D»m Herb« Ießann Pichler. k. k. Fiscal«
«ml» Pr«to«,llisien, sein? Frau Anna, alt 56 Jahr«,
ln d«l Kapuziner , V«tstadt Nr. 67, an der Au«-
zerhung.

D»n »l». Maria Wirk , Taglohn,rinn, alt H2
Jahr», in der Kapuziner«Vorstadt Nr. 3 , an te i
llungensucht. — Sedastian Ketschmanz. Findling,
«tt 3 Jahre, ist lm Laibaehstrome, in der Gegend
der segenaril'ten N»ks»>va ^eu8<-!,», »rtrunken gefun»
d,n und kann gerichtlich beschout N'tldcn. — Dem
I«b«„n Hafnlr, Keller, s«il, Kind Ios<pha< alt »
Jahr u»>» , Monat. ,» dcr Kapuzincr,Vorstadt ?lr.
7U. an Frais",, in sso!qe zofäliia ellilllner Abbrü»
hung, lind wliibt gerichtlich b,schaul.

Den >K. D,m Johann Rammer, Wegmeister,
s,in .«ind Hesepha, «,1t , Jahr und 2 Monale, im
Huhne,dors? yir. , 9 , a„ Usderse '̂U'ig dcr Maseln
auf ta« Gehirn.

D«n 16 Urfu'a G r i l . Insti l l l lsalMt, alt 79
Iah l» . in der 5apuzin«r' Vorstadt Nr. 5>, an der
Vauchwassstsüchl. — Maria H.illai,. Hal,<besltz,rs-
Wiltve, alt 79 Jahre, in der Polaua-Vorstadc Nr^
50. an Hllersschwäche.

Den 17. Dem Herrn Ernest Langer, blira/.
Gasig,be» und H.niedfflhee, s.in Kind Mar ia , alt
« I«h le , in dcr Sl^dl Nr. 276, «n Ccnvulsiontn,
in Felge d,s Stickkustcns,

V^ssMlsliNt tz7erlHUtvalunycn.
Z. Üö5. (,) Nr. ög«.

S d i c t.
Vo:< dem qefcltiglen Bezirsögslichte wird hie«

, mit bekannt gcmacdl: Daß über Gmscklcilen dct
7lntr<'a5 Piano, als Ccssionär des Ua>lbtmä Sa-

, kralscl'c.:, N'iecr Anbreas Vcrne von Nußdorf, »vê
> gen aüö tcm w, a. V.'sqlsichc vom »9, M a i

,tt^2, Z. ,?5, schuldigen 36ft. 52 kr., in die lvr .
culivc ^eiibicllinq ge^ncrsclor, dcm Gulc Nub '

, dorf i>l,!̂  Ulb. Nr. 3 üinöbarcl-. ' / l H"be, ' ' " ^
, licbllicd crhcdci>cn Schähu,ia>?wcrlhc von 5̂ >b fl.
> ^o ki. gewi l l ig t , und zu dcren ^'ornabme die
- Tcrmi.'c auf >en 20. M a i , rc" - ^ ^ " " ^ " "
l dcn 22. Ju l i d. I . . jcdcsmal V o r . i n l l ^ 9 N^r
. w loco dcr Ncalila'l mit " . „ Andangc dcst.mmt
t lvorlcn seven, daß 0°l?ci c.e!cldc nur dc« dcr
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dntten Fe'Metung unter dem Schähungörrerthe
hintgligcgeden lvcrde.

Dev Grundbuchsexlract, das Schätzungspro.
t«coN und die LicitalionKbedingnisse können tag«
lich hieramts eingesehtn werden.

K. K. Bezlltögellcht Senoselsch am 27.
März ,8^3.

E d i c t .
Von dem t. k. Bezirksgerichte Scnos,tsch

wird hiemit bekannt gemacht: Dah in der Exe.
cutionüsacde des Thomag Louka von Niederdors,
lm Nez,rke Haaöberg, wider Anton Mi l lauh von
Bl i lnd l , in die öffentliche Versteigerung ler. d,m
Gxccuten gehörigen, zu Bründl gelegene!,, dem
Gute Nuhlor f 5lil> Reclf. Nr . 5» und !) I dienst.
Haien '/« und '/.-, Hubc, bcile im gerichtlich er-
hobcnen Schähun^üwerthe von 5555 si. 5 k l , und
zwar rregen auK dem w. ä. Vergleiche clclo. l o .
Apr i l lU^0, Z . >o5, schuleigen 6> ft. c. e. c. ge»
bi l l iget , und zu deren Vornahme die Termine
auf den ,7. M a i , »4. Iu»n unz »7. Ju l i »U43,
jedesmal früh 9 Uhr in loco der Realität mit
dem Anhange bestimmt worden seven, dah dieselbe
nur bti der 5. Fcildlctung unter dem Schätzungs»
nerll)« l)inlanstegebel< werben rvi«d.

Das SchähungspllliocüN, rer Grundbuchsex«
tract und die Licitalio^öbedingnisse können täglich
lvähleno den Amcüstunden eingesehen werden.

K. K. VeiirkSgericht Senofetsch am »?.
März »8^5.

Z. 630. (3) Nr. 231.
E d i c t .

Da die mit Edict vom 28. Februar 1843, Pr.
«35, auf den ^0. März und 20. April 1843 btc
stimmte Tagfahvten zur Fcildietung der Ivan Adam'»
schen Realitäten zu Tcmzdcvg sistnt wurden, so wild
dieß hiemit bekannt gemcicht.

Bezivkögcncht Pölland am 3. Apnl 1843.

2 . 6,5. (2) Nr. 453.
E d i c t .

Vom B''l'llfzgenchlc Weixelberg wird hi«mil
tund gegeben: 9ö sey übcr Ausuckcn deä Anlan
Trontcl , Vormund des mindeiiahrigen Ant>?n
Iamnig von Werbilsche. wider Joseph I»lschin
von Kleindorf, in die executive Feilbictung der,
5<m Letzteren gehörigen, der Herrschaft Wechew
fiein 6ul> Urb. Nr . ,g5 und Rcclf. Nr . , ,«
dienstbaren, auf 90g ft', geschätzten Halbhube zu
Kleindorf, pct. rückständiger Interessen pr. 2a ft,
c. 3. c. gewiNigel, und zur Vornahme derselben
Hie drei Talfahrten, auf den 2. M a i , 7. Juni
und 6. Ju l i l. I , , jedesmal um 9 Uhr früh in
loco der Ncalilät mit dem Beisätze angeordne«
warden, daß diese Realität erst bei der 2. Feil.
bietung unter dem Scha'hungswcrthe hintangeg^
ben werden wird.

Der Glundbl'chscxttact, da! Schahungspro
tscoll und dle Feilbietungeb5dingnisse können ir
H»t hiesigen Gellchläkanzlci eingesehen werden.

Bezillögencht Wei^iberg am «. April .843

3. 595. (5) E d i c t . <5. N. 896.
Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Oott»

schee wird dem sich uor länger alü 3<, Jahren
olK Soldat von seiner Heimalh entscrntcn, un>
durch diese Zeit vermißtet, Johann Gchnaioer
aus Gl in lüwih hiermit erinnert: OK bade sein
Bruder, Michael Schneider, um die yml.-ituna
zur Toocöcrllärutlg das A»sl'cben gestellt. DicscS
Gericht hat »un ecm Ve.schoNcnen den H^, , L<x
renz Olascr von Gottschee alS Kurator aufgcstelll,
welchci demselben zu dem Gnte begannt gcgcbtn
w i r d , tamit er binnen einem Jahre vor diesem
Gerichte entweder persönlich erscheine, oder das
Gericht auf eine andere Al t von seinem Schick»
s l̂e in Ke"nln>i) sehe, wiorigrns derselbe über
neuerliches Ansuchen für lodl erklärt, ccssei: Ver-
mögen abgehandelt, und den slch legitimilenden
Orden ei»qc>int!vorlct werden wurde.

Bcziit^cricht Gollschce am 6. Apri l lö45.

Z7657. ( l )
Gefertigter gibt sich die Eyre, dem ver-

ehrten tanzlustigen Pndlicum ergcbenst anzu«
zeigen, daß er sich vier Monate in Laibach auf-
zuhalten gedenkt; während dieser Zeit ersucht er
höflich alle Tanzlustigen , wclche da5 Tanzen
gründlich erlernen oder bloß darin Fortschritte
machen wollen, sich an ihn ocßhall) zu wenden,
und versichert durch seine Methode des gründli-
chen Unterrichtcz die besten Erfolge.

Jarov Ncbert,
Tanzrmister von Tiirst, wohnhaft

beim goldenen Löwen.
Z7635. (3)

A n z e i g e .
Indem der Gefertigte für beständig hier

zubleiben gedenkt, so macht er die ergebenste
Anzeige, daß er Unterricht im V io l in - Spielen
ertheile. IlllillS Marckhl,

Orchester. Director deö stand. Theaters,
Wohnt in der Stadt, alten Markt Nr.

^ ,59, 2. Stock, Thür Nr. ,3 .

' Z. 65iV"(1)

Vauoverkauf.
> Das Haus Nr. 106, in der
^ St . Peters - Vorstadt ist aus frei-
^ er Hand zu verkaufen. Liebhaber
> belieben sich der nähern Bedmg-
! nisse wegen beim Hausngen-
. thümer im nämlichen Hause an-
! mfragen.
. Laibach den 49. April 1843.
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Z. 605. ( l)

(Spitalgasse Nr. 240),
Macht bei Herannahen des Frühlings abermals bekannt, daß sie für die
heunge Sommer-Saison wieder ein wohl assortirtes Lager von allen Qua-
litäten Männer-, Damen-, Mädchen-, Knaben-und Kmder-Strohhütea
hält, welche alle nett, elegant und nach den allerletzten neuesten Erschei-
nungen der Mode, ganz nach den französischen und englischen Originalim
und Mustern verfertiget sind, und zu dem allerbilligsten Fabriksprels verkauft
werden. Besonders empfehlenswerth sind: eine große Auswahl Bast - ,
P a t e n t - , 8p2ti ic-, G l a n z - , B a n d l - , V^Moilon-, 5acznai ä-, (^aulliva-,
A l o e - B a s t - , F l o r e n t i n e r , H a a r - , grau und weißen H a n f - ,
Vuräur-, so wie auch eine ganz neue Ar t , wunderschon gearbeitete, soge-
nannte Thek la - , und die noch immer stark gesuchten und beliebten B a -
bet ten-Damenhüte. Auch sind daselbst M a i l ä n d e r und Wiener
Damen-Handsch i rme, ganz moderne 5 gr. 10,15,20 u. s. w. biS
6f l . ; englische Leinwand 5 ifl.bOkr., B a u m w o l l - M e r l n o s 5 2
fl- ^k r . , gedruckte (^ioi^ 2 st. 24kr., ^ I ^ I t 2 fl. 30kr., ^laär^oIanLft.
^0kr. , Han f 2si. 54 kr., C^iuo-'i 'o^l^ia 4 fi. 50kr.,und ganz neue
Muster Noui^in ä<-i^ili« i^Zfl. bis 10 fi. 30 kr. pr. Kleid.

Actien auf das Lustschloß L i l i e n f e l d , genannt der Berghof m
Niederösterreich, und den großen Gasthof am Tabor bei Wien, Vorziehung
am 29. Juli d. I . ; dann auf das große Mineralbad und Gasthaus zu
Heiligenstadt und das schöne Dominlcalgut zu LöShof nächst Wien, Zie-
hunq am 2. September d. I . , sowohl einzeln, als auch in größern Par-

m Wien zu haben. ^ ^ _

<., . -., « ^ ^ landesprivilegirte

Handlungsbucherfabnk - und Rubricir-Anstalt
l)kllri68 Ou^räet in >Vion.

A H ° V ° "'""' l>""e« «erden l ° n „ . ^ ' ^ ^bnk».°. w°,°^m um̂ °m Dr,»,^ ^^,^,^^ ,̂ ^

r« .̂n ̂ ^^«7^K. r ^ Z M ^ ^^mK3,^
am Hauptplatz schon vonäthig zu haben.
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" L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .
Z- ^"- (^ A n k ü n d i g u n g .
BeiM. Hofmann, Buchdrucker in Znaim, wird erscheinen, und bei Vana; Älais

Gdlen v. Alemmayr. Buchhändler in Laibach, "

Pränumeration angenommen auf eine neu verfaßte, ausgezeichnet ange-
nehme und lehrreiche Iugendscbrift, unter dem T l t e l :

Nützliche AbtüdWttrhaltllllgen
für die

Vwhlverhaltene, heranwachsenve JugenV.
Seiner Hochwürden,

dem fürst-erzbischöstichcn Consistorialrathe, Schuldistrictö^Aufseher deö fünften Wiener Bezir-
kes, Weltpriestcr und emcrinltcm Pfarrer,

H e r r n K o n r a d H o f m i m n ,
Director an der von Zoller-Bernard'schen Hauptschule am Neubau in Wien,

achtungsvoll gewidmet
v o n

Dr Ä Uitler von Nugtzsr
Unter den vielen zweckmäßigen Iugendschrift<n behauptet dieses vicl umfassende, mit

pädagogischer Erfahrung und Klugheit rein bearbeitete W^rk drn p^eiswürdlKen Vorzug, daß die
wiß- und lernbegierige Jugend auf eine überraschend angenehme Weise auf die Bahn deS Den«
kens geleitet, und ihre zarten Seelcnkräste zugleich zweckmäßig bearbeitet werden.

Sowohl der Verfasser als der HcrauSgeber dicseg, auf schönem, weißen Maschinen-
Druckpapier in Octavform auf eine corrccle uno elegante Weise ausgestatteten Werkes, beab-
sichten mit derselben Herausgabe die Vermehrung cincö zur Errichtung der IV. lZlaffc mit zwei
Jahrgängen bei der Hauptschulc der kö'nigl.' Kreisstadt Znaim m Mähren benüthigten FondeH,
wozu sie den Reinertrag verwenden wollen, und daher, um dem Fonde einen ergiebigen Beitrag
zustießen lajsen zu können, auf einen zahlreichen Beitritt von ?. ^'. Hnren Pränumcranten rech-
nen, deren Namen als Beförderer dicscS Instituts dem Wcrke beigedruckt wcrocn.

Allen, welchen die glückliche Bildung und vernünftig gute Erziehung d.'r Jugend herz-
lich angelegen ist, wird die Nothwendigkeit der Aneignung dieser Ingendschrift »>m so wlUkomme«
ner seyn, als sie auch gleichzeitig einen wohlthätigen Zweck damit fördern und unterstützeu.

Z . 5 .2 . (3)
Ve» L e o p o l d P a t e r n o l l i in?a»bach sind

zu haben:

350 Geheimnisse aus dem Nach-
lasse der berühmten OhemitelG voos.Gchul -
, e UndKru mm, auf75jabligeGrfahlUNgge.
alünret, und bis zum Tobe ocr Genannten
ol3 tiefste Geheimnisse bew«hlt. Zum aNge.
meinen Vestcn der Oeffenllichktit übergeben.
Non b . Tb« N a m l e m m,,. Dritte Aufla«

. ge. 6 Heilbrann. I n Umschlag 45 tr.

Mene, M. (Maurice), Entdek-
lul'ütn über die Natur und een S'tz d e?

M i g r a i n e u » d d e r T ^ u b b c i t . Ncdst
»>ncr neuen V ,Hand lung eesscll?en. Nacd del
z w e l t e n v , , h , zs«? , e n u n e v e r m e b r .
l e n A u s l a g e cniü dem Flanzösische», über«
seht. 6 . Leipzig ,95 . , . h^sch. 36 i'r.

Der Homöopath. Arzt als Haus-
f r e u n d ; odtr ?urz^efaßte und eeulliche An.
»eisung. wie man sick bei allen Kraulhei t^
Botfällen sol»«,t)l Orwacksk"cl als Kinder,
kach homöopathische" (^runcsäyen zu bc^ed«
wen habe; nebst lltdersiä)! der »richtigsten
diätetischen Volschliflen für Gesunte und
Krans,. Bon D r . v. V . W c i H e r l . Gr. b.
Leipzig ,03«). b,olch. 2 ss.


